
Ortsnamen 
 
 
Die Betrachtung von Ortsnamen keltischer Herkunft eröffnet  
interessante Einblicke. So könnte der Ortsname Kamp bei 
Arbesbach und in der Nähe von Langenlois - urkundlich 
erstmals 791 als „in loco qui dicitur Camp quia sic nominatur 
ille fluvius, qui ubi confluit in Danubio“ erwähnt - keltischen 
Ursprungs sein. Kelt. „cambo“ (Biegung, Krümmung) weist  
auf einen Gewässernamen mit gewundenem Flusslauf hin. Der 
Ort dürfte an dieser Flusskrümmung entstanden sein. 
 
Wesentlich schwieriger gestaltet sich die Beleglage bei 
Ortsbezeichnungen wie Kühnring bei Eggenburg. Dass die 
Bezeichnung „Kuenringer“ mit dieser Ortsbezeichnung eng 
verwandt ist, liegt auf der Hand. Nachweisbar ist auch, dass 
diese Siedlung nach einem Mann mit dem Namen Kunringo 
benannt ist. Aber könnte der Name nicht auch auf kelt. 
cornu/carnu (vgl. lat. cornu), was „Horn, Spitze“ bezeichnet, 
zurückgehen? Viele etymologische Details sprechen dafür, 
aber Belege, die eine klare Antwort geben, fehlen noch.  
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